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Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, Müllgebühren, Wasser- und Kanalgebühren für das 3. Viertel­
jahr 98 sind am 15. August 1998 fällig. Die fälligen Beiträge werden von den Abbuchern von der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unaufgefordert an die
Gemeinde zu überweisen, da bei Mahnungen Mahngebühren und Säumniszuschläge anfallen.

FERE PROGR I -
Wir möchten alle Kinder und Jugendlichen darauf hinweisen, die an Veranstaltungen des Ferienprogram­
mes teilnehmen wollen, daß hierfür unbedingt die Einverständniserklärung eines Erziehungsberechtigten

beim Veranstalter vorgelegt werden muß.

Entsprechende Einverständniserklärungen können in der VGem Oberbergkirchen bzw. in den AnlaufsteIlen
der Mitgliedsgemeinden abgeholt werden. Ferner halten auch die Veranstalter die Erklärung bereit.

Öffnungszeiten Tel./Fax: Geschäftsstelle!AnlaufsteIlen: Bürgermeister-Sprechstunden:

Oberbergkirchen 08637/851 Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
Telefax-Nr. 08637/7054 00. auch 14.00 - 18.00 Uhr 00. 14.00 - 18.00 Uhr
lohkirchen 08637/213 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr 00. 16.30 - 18.00 Uhr

Schönberg 08637/256 Oi. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr 00. 16.00 - 18.00 Uhr
Zangberg 08636/291 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr Mo. 17.00 - 18.00 Uhr

00. 17.00 - 18.00 Uhr 00. 17 .00 - 18.00 Uhr
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Leon Alexander Unel Pfaehler, Ir! 5, Oberbergkirchen;
Dolores Schneider, Riedlstraße 14, Zangberg;
Sarah Veronika Oischinger. Wimpasing 48. Lohkir·
chen;
Flanan Erhard Sladler, Johann-Fischer-Straße 23,
Oberbergkirchen;

'iSiI<I,IIJ<lTC/<I
Katharina Koller, Asenham 20, Oberbergkirchen;
Leonhard Ebner, Irl 20, Oberbergkirchen;
Barbara Schmid. Aspertsham 17, Schönberg;

INFORMATION ZUR KINOFAHRT MIT
ANSCHLIEßENDEM

MC DONALD'S-BESUCH

IM RAHMEN DES FERIENPROGRAMMES
AM 07. AUGUST 1998:

Es stehen drei Filme zur Auswahl:
...Arielle" (ab 0 Jahren - Zeichentrickfilm),
-"STAR KID" (ab 6 Jahren - Kinder-Sciencefiction) u.
~..Sehr verdächtig" (ab 12 Jahren - Blödelgaudi mit

Leslie Nielsen)

Der Bus ist bereits voll; Abfahrtszeiten: 13.30 Uhr IrI,
13.40 Uhr Oberbergkirchen-Schmidwirt, 13.50 Uhr
Zangberg-Gasthaus Sedlmayr, 14.00 Uhr Lohkirchen­
Gasthaus Stürzer, 14.10 Uhr Schönberg-Maibaum,
14.15 Uhr Aspertsham;

ALTENHELFER-LEHRGANG
FÜR LAIEN

Malteser-Hilfsdienst bietet Abendlehrgang an

Vom 16. September bis 21. Oktober '98 führt der
Malteser-Hilfsdienst erstmals einen Lehrgang für AI­
lenhelferinnen und -helfer in Mühldorf durch. Das
Lehrgangsangebot der Malteser wendet sich insbe­
sondere an Personen, die pflegebedürftige Angehö­
rige zu Hause betreuen sowie an Personen, die be­
reits im Pflegebereich tätig sind oder hier erste Be­
rufserfahrungen sammeln möchten.

Der Lehrgang findet jeweils mittwochs und don­
nerstags von 17.30 - 21.30 Uhr sowie samstags von
8.30 - 16.00 Uhr in der Geschäftsstelle des Malteser­
Hilfsdienstes, Kaiser-Ludwig-Str. 4 in Mühldorf a. Inn
statt. Nähere Informationen erhalten Interessenten
unter der Telefonnr. 08631/2325.

Zur Erinnerung:

Wußten Sie, daß das Parken unzulässig ist

vor und hinter Kreuzungen und Einmündungen bis
zu je 5 m von den Schnittpunkten der Fahrbahn­
kanten
vor Grundstücksein- und -ausfahrten, auf schma­
len Fahrbahnen auch ihnen gegenüber
bis zu je 15 m vor und hinter Haltestellenschildern
auf Gehwegen;

Natürlich gibt es noch eine Reihe anderer Parkver­
bote. Es wurden hier aber nur die für die Mitglieds­
gemeinden in Betracht kommenden angeführt.

Sprechtage für Versicherte und
Rentner der Arbeiter- u. Angestell­

tenrentenversicherung

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

- 2~. AUgUST -28. SEPTEMBER - 26. OKTOBER·
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.00
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn Sprechtage für
Versicherte und Rentner beider Versicherungsträger
ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen, sowie Versicherungsunter­
lagen überprüfen zu lassen. Bitte melden Sie sich
hierzu baldmöglichst persönlich oder telefonisch im
Rathaus in Mühldorf a. Inn, unter der Telefon-Nr.
08631/612-255 an. Bei der Anmeldung ist auch im­
mer die Versicherungsnummer anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiehe­
rungsunterlagen. sowie Ihren Personalausweis oder
Reisepaß mitzubringen

Trinkwasseruntersuchun9.!ill.
Alle Brunnenbesitzer, deren Brunnenuntersuchung

fällig ist. müssen sich selber bei den Wasserlaboren
anmelden, da von der VGem Oberbergkirchen keine
Sammelanmeldung mehr stattfindet. Anbei einige
Labors aus der näheren Umgebung:

- Wasserlabor Eggenfelden, Tel. 08721/6318
- Fischerlabor Wurmannsquick, Tel. 08725/340
- Dr. Dr. Rainer Michael, Neuötting, Tel. 08671n0666
- Dr. L. Blasy - Dr. Timm Busse: AußensteIle Nagl

Helmul. Tel. 08631191385

Seite 2 Mittcilungsblall- AllSgIlbe 0811998



GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 16. JULI 1998

Bauanträge
Dem Bauantrag von Ingrid und Martin Stadler über

den Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelga­
rage in Oberbergkirchen, Am Stielhölzl 16, wurde mit
einigen Abweichungen vom Bebauungsplan .Ober­
bergkirchen-Nord~ das gemeindliche Einvernehmen
erteilt.

Desweiteren fand die Zustimmung des Gemeinde­
rates sowohl der Bauantrag von Monika Eichinger
über den Anbau eines Garagengebäudes mit Klein·
tierstall an das bestehende Wohnhaus, Aubenham 7a
und der Teklurplan über den Neubau einer Doppel­
haushälfte von Vogel Gerlinde und Peter, Am Alten
'='farrhof 18. Bei letzterem wurde die Tektur bezüglich
einer Verschiebung des Wohnhauses nach Süden
eingereicht.

Ausbau von zwei Klassenzimmern im Schulhaus;
Vergabe der Einrichtung

Der Auftrag für die Lieferung von Schultischen,
Stühlen und einer Tafel für die beiden neuen Klassen·
zimmer erhielt die Firma VS Schulmöbel, sofern die
gleichen Preise geboten werden wie vor zwei Jahren
bei der erstmaligen Einrichtung der Schule. Den Auf­
trag für die Verdunkelungsvorhänge mit Zubehör hat
die Firma Siegl erhalten. die erforderlichen Pinwände
und eine Garderobe sollen von der Firma Biesel ge­
liefert werden, jeweils ebenfalls unter o. g. Vorausset·
zung.

Beschädigungen der Tartanbahn am SportPlatz und
der Fliesen im Sportheim

Aus der Mitte des Gemeinderates wurde ausge·
rührt, daß die Tartanbahn am Sportplatz beschädigt
ist. Ebenso sind im Sportheim wieder Fliesen locker
geworden. Seide Mängel sollen in nächster Zeit beho­
ben werden.

WASSERGENOSSENSCHAFT
OBERBERGKIRCHEN

Auf Nachfragen erteilte das Finanzamt Mühldorf
die Auskunft, daß die eingereichten Untenagen der
Genossenschaft noch in Bearbeitung sind. Das Fi­
nanzamt wurde daraufhin gebeten, den Vorgang be­
vorzugt und schnellstmöglich zu behandeln. Die Mit­
glieder hätten einen Anspruch auf die Auszahlung der
Genossenschaftsanteile. Ein genauer Auszahlungs­
termin kann deshalb leider noch nicht genannt wer­
den.

INBETRIEBNAHME DER NEUEN
WASSERVERSORGUNGSANLAGE

In unserem Juli·MitteilungsbJatt haben wir ange·
kündigt, daß noch im Juli die neue Wasserversor·
gungsanlage in Betrieb gehen wird. Rein technisch
stünde dem auch nichts im Wege. Oie Anlage ist
nahezu völlig fertig. Oie Aufbereitungsanlage liefert
Trinkwasser in einwandfreier Qualität, das die Vorga·
ben der Trinkwasser-Verordnung einhält. Was noch
fehlt ist die wasserrechtliche Erlaubnis, die vom Land­
ratsamt MühJdorf a. Inn mit Zustimmung des Wasser·
wirtschaftsamtes Rosenheim erteilt wird. Diese fehlt
bislang, weil das Wasserwirtschaftsamt Rosenheim
noch nicht zugestimmt hat. Derzeit läuft noch der Pro­
bebetrieb der Aufbereitungsanlage, dessen Ergeb­
nisse abgewartet werden sollen.

Wir hoffen, daß in Bälde diese Genehmigung er­
teilt wird. Einen genauen Zeitpunkt können wir leider
noch nicht nennen. Sobald uns dies möglich ist, wer­
den wir diesen in der Tageszeitung oder im Mittei­
lungsblatt bekannt geben.

DER KINDERSPIELPLATZ
IST FÜR KINDER DA !

Immer wieder kommt es am Kinderspielplatz zu
Belästigungen der spielenden Kinder durch Jugendli­
che. Zum Teil fahren die Jugendlichen mit ihren Mo­
fas auf den Spielplatz, rauchen und ärgern die Klei­
nen. Wir möchten darauf hinweisen, daß der Kinder·
spielplatz nur für Kinder unter 14 Jahren zur Verfü­
gung steht. Es kann nicht sein, daß sich diese nicht
mehr auf den Spielplatz trauen, weil sie von älteren
Jugendlichen belästigt werden.

Also, liebe Jugendliche, haltet Euch bitte an die
Regeln und laßt die Kinder in Ruhe spielen I

BELEGUNG DER TURNHALLE

Läuft auch weiterhin alles so zeitgemäß beim Bau
der Turnhalle wie bisher, so wird deren Fertigstellung
im Herbst erfolgen. Somit haben dann auch Vereine
und sonstige Gruppierungen die Möglichkeit, die
Turnhalle zu nutzen. Bei der Verwaltungsgemein·
schaft Oberbergkirchen sind bereits einige Anträge für
die Hallenbenutzung eingegangen.

Wir möchten uns hiermit an alle wenden, die an
der Benutzung der Turnhalle interessiert sind und
diesbezüglich noch keinen Antrag an die Ge­
meinde Oberbergkirchen gerichtet haben, bis späte­
stens 14.08.1998 einen entsprechenden Antrag
einzureichen.
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SOMMERFEST IM KINDERGARTEN

Mit Spiel und Tanz nach einem selbstgefertiglen
Apfelbaum in allen Jahreszeiten zeigten die Kinder,
was sich das ganze Jahr im und unter dem Apfelbaum
tut. Neben einem schmerzhaften Ausgang beim Äpfel.
pflücken wirbelten auch Kinder als bunte Herbstblätter
vorn Baum. 1m Frühling lud der Baum zu frohem Tanz
ein und ein reges Treiben begann, als die Vögel
Hochzeit feierten. Bei sanfter Musik kamen die zarten
Apfelknospen zum Erblühen, wonach sich Schmelter­
Ilog und Käfer im Baum tummelten. Der Sommer lud
spielende Kinder, Maler, Wandersleut und Musikanten
auf das schattige Blätterdach ein. Viel Beifall ernteten
die Kinder für ihre gelungenen Darstellungen.

Viele Eltern und vor allem der Elternbeirat waren
im Vorfeld und am Fest selbst mit tatkräftigem Einsatz
für das leibliche Wohl der zahlreichen Gäste bemüht.
Am Nachmittag fuhr wieder die Ponykutsche von Kon­
rad Obermaier auf und erfreute die Kinder mit einer
Rundfahrt. Großen Spaß haUen die Kinder auch an
den lustigen Spielen, die die Erzieherinnen vorbereitet
hatten.

Die Mitarbeiter des Kindergartens und des Eltern­
beirates bedanken sich bei allen Helfern und Spen­
dern, die zum Gelingen des Festes beigetragen ha­
ben. So kann dem Kindergarten auch dieses Jahr wie­
der die stolze Summe von rund 3.000 Mario:: für beson­
dere Anschaffungen zur Vertügung gestellt werden.

(Bericht: Kindergartenleitung)

KINDERGARTENFÖRDERVEREIN

Der Kindergartenförderverein besteht zur Zeit aus
82 Mitgliedern. Mit einem Jahresbeitrag von 30 Mar'K
kann der Verein somit den Kindergarten Jahr für Jahr
finanziell unterstützen. So wurde im Frühling ein
Mehrzweckschrank (2.400 Mar'K) für den Tumraum
angeschafft. Auch ist es ~ur Tradition geworden, daß
der Kindergartenförderverein den langersehnten
Ausflug zum Zauberer Dretz (700 Mark) finanziert.

Dank dieser Einrichtung und den jährlichen Ein­
nahmen beim Sommerfest ist es dem Kindergarten
möglich, das Spielgeld von monatlich 5 Mar1< nicht zu
erhöhen. Vielen Dank im Namen der Kinder I

(Bericht: Kindergartenleitung)

GEMEINDE

LOHK/ReHEN
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 09.07.1998

Bauantrag
Dem Bauantrag von Anna und Johann Huber, über

den Anbau einer Milchkammer in Hottenberg 1, wurde
das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Montessori-Kinderganen in Eberhaningj
Errichtung einer Integrationsgruppe

Die Gemeinde Lohkirchen hatte sich in dieser Ge­
meinderatssitzung mit der Frage zu beschäftigen. ob
ein Bedart tor die Einrichtung einer Integrationsgruppe
im Erdkinder-Projekt e.V. Eberharting, vortlanden ist.
Nachdem in der Gemeinde Lohkirchen glücklicher­
weise kein Fall eines behinderten Kindes bekannt ist,
sieht der Gemeinderat keinen Bedarf zur Einrichtung
einer Integrationsgruppe.

Abwasserbeseitigung in den Ortsteilen Brodfurth
und Oberrott

Auch der Gemeinderat Lohkirchen mußte sich in
seiner letzten Sitzung mit dem Thema "Abwasserbe­
seitlgung im Außenbereich- auseinandersetzen. So
berichtete Bürgermeister Sedlmeier von vorangegan­
genen Gesprächen in den Ortsteilen Oberrott und
Brodfurth. In Oberrott hat sich dabei eine Mehrheit für
eine gemeinsame Lösung ausgesprochen, in Brod­
furth hingegen konnte keine Mehrheit für oder gegen
eine gemeinsame Lösung festgestellt werden. Die
Gemeinde selbst, so der Bürgermeister, möchte sich
weder für oder gegen eine gemeinsame Lösung aus­
sprechen. Jedoch ist es eine Pflichtaufgabe der Ge­
meinde, eine ordnungsgemäße Abwasserbeseitigung
sicherzustellen. Immerhin zeigten die Besprechungen,
daß durchaus Interesse an einer gemeinsamen Lö­
sung in beiden Ortsteilen besteht und die Gemeinde
somit zum Handeln gezwungen ist. Desweiteren führtl
der Bürgermeister aus, daß im Falle einer gemeinsa­
men Lösung alle Anwesen eines Ortsteiles ange­
schlossen werden, Ausnahmen wird es nicht geben.
Anders sieht er nur die Lage bei Bürgern, die abgele­
gen von den betroffenen Ortsteilen wohnen.

Nachdem die Betroffenen verständlicherweise vor­
rangig an den Kosten interessiert sind, die auf sie
zukommen werden, brachte Sedlmeier den Vorschlag,
von einigen Architekturbüros Vorschläge zur Art der
Abwasserbeseiligung mit Kostenvoranschlag einzu­
holen. Diesem Vorschlag entsprach der Gemeinderat
in seiner Abstimmung einstimmig.

DiscQ-Veranstaltung der KSK Lohkirchen anläßlich
des 90-jähriaen GrÜndungsfestesi

Für die Disco-Veranstaltung anläßlich des gO-jähri­
gen GrOndungsfestes der KSK Lohkirchen wurde der
Beginn der Sperrzeit auf 3.00 Uhr festgelegt, am Ju­
biläumsfestabend auf 2.00 Uhr.
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ZUWENDUNGEN
FÜR DIE WASSERVERSORGUNG

Bürgermeister Sedlmeier konnte Zuwen­
dungsbescheid entgegennehmen

Mit weiteren staatlichen Zuwendungen in Höhe von
655.000 DM kann die Wasserversorgungsanlage in
Lohkirchen ausgebaut werden. Abteilungsleiter Mi·
chael v. Berg und Frau Goth vom Wasserwirtschafts­
amt Rosenheim überbrachten persönlich den Zuwen·
dungsbescheid, der von Bürgermeister Konrad Sedl­
meier im Beisein von Ingenieur Hermann Behringer
vom Ingenieurbüro Zink & Partner und dem Ge­
schäftssteltenleiter Georg Obermaier von der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen gerne entgegen­
genommen wurde.

Auf dem Foto: Abteilungsleiter Michael v. Berg,
NWA Rosenheim, Bgm. Sedlmeier, Frau Gotb, WWA, H.
Behringer, log. büro Zink & Partner

Von Berg betonte, daß damit die Gemeinde Loh­
kirchen in der glücklichen Lage ist, in zwei aufeinan­
derfolgenden Jahren mit Zuwendungen für Wasser­
versorgungsanlagen bedacht zu werden. Dies ist in
diesem besonderen Falt aber auch gerechtfertigt, da
sonst mehrere Tiefbrunnen hätten gebohrt werden
müssen, die - bei oft unsachgemäßer Ausführung ­
eine Gefahr fOr das Tiefengrundwasser darstellen.

Bereits 1997 konnte die Gemeinde Lohkirchen mit
Föroermitteln der Europäischen Union und des Frei­
staates Bayern die erforderlichen Verbindungsleitun­
gen bis zum Übergabeschacht in Dirnlech fertigstelIen
und einige Ortschaften im Außenbereich erschließen.
Die Gesamtkosten dieses ersten Abschnittes beliefen
sich auf ca. 900.000 Mark.

Umso erfreulicher ist die erneute Gewährung von
Zuwendungen für die Gemeinde, da die staatlichen
Mittel im Bereich der Wasserversorgung äußerst
knapp sind. Jährlich stehen dem Wasserwirtschafts­
amt Rosenheim lediglich etwa 1,4 Mio. Mark an Zu­
wendungen zur Verfügung. Bei Maßnahmen in der
Größenordnung von Lohkirchen können somit durch­
schnittlich nur zwei Projekte pro Jahr in den Genuß
staatlicher Zuwendungen kommen. Die Dringlichkeits­
liste des Wasserwirtschaftsamtes Rosenheim umfaßt
insgesamt 80 Maßnahmen. Dabei belaufen sich die
Investitionssummen auf ca. 308 Mio. Mark, wovon
bereits 85 Mio. Mark verbaut sind.

Dieser neue Bauabschnitt 02 wurde genauso wie
die Gesamtmaßnahme vom Ingenieurbüro Zink &
Partner geplant und umfaßt mit einem Gesamtvolu­
men von 1,15 Mio. Mark den Bau von ca. 9,5 Kilo·
meter Versorgungsleitungen mit den zugehörigen
Hausanschlüssen. Versorgt werden vor allem solche
Ortschaften, bei denen seit längerem Probleme mit
der Trinkwasserqualität und auch mit der Menge be­
standen. Bei der Leitungsverlegung sollen soweit wie
möglich die neuartigen Verlegetechniken wie Einpflü·
gen oder Einfräsen zum Einsatz kommen.

Nach Aunösung des Zweckverbandes zur Wasser­
versorgung der Gruppe Neumarkt-Sankt Veit hatte
sich die Gemeinde im Jahr 1991 für den Wasserbezug
von der Mettenheimer Gruppe entschlossen. Voraus­
gegangen war dieser Entscheidung eine Studie, in der
neben dem Fremdwasserbezug auch die Erschließung
von Tiefengrundwasser auf eigenem Gemeindegebiet
zur Diskussion gestanden hatte. Der Anschluß an die
Mettenheimer Gruppe stellte sich für die Gemeinde
als die wirtschaftlichere Lösung dar und ist gleichzeitig
ein Beitrag zur Schonung des TertiälWassers, das
künftigen Generationen als eiserne Reserve vorbe­
halten sein muß.

EINMESSUNG DER NEU GEBAUTEN
GEMEINDEVERBINDUNGSSTRAßEN

In den nachsten Wochen und Monaten wird von
der Direktion fOr Ländliche Entwicklung im Rahmen
der Dorferneuerung die Vermessung und Einmessung
der neu gebauten Gemeindeverbindungsstraßen vor­
genommen. Im Zuge dieser Maßnahme werden Ver·
messungsstangen aufgestellt, die als Hilfe bei der
Vermessung dienen. Oie Stangen bleiben bis zum
nächsten Jahr stehen. Wir bitten darum, die Stangen
nicht zu entfernen bzw. nicht zu beschädigen
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gO-JÄHRIGES GRÜNDUNGSFEST DER
KRIEGER- UND SOLDATENKAMERAD­
SCHAFT LOHKIRCHEN

Kameradschaftsabend im FestzeIt
Auch wenn das Wetter (noch) nicht so

recht mitspielte, nahm das 90jährige Grün­
dungsfest der KSK Lohkirchen einen recht
verheißungsvollen Auftakt. Zu Beginn der
Feierlichkeiten wurde aller verstorbenen,
gefallenen und vermißten Mitglieder mit
einem Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche
und einer Feier am Kriegerdenkmal gedacht.

Pfarrer Paul Janßen erinnerte. in der
90jährigen Geschichte der KSK zeugen die
beiden Weltkriege davon, daß der gewalt­
same Tod immer wieder in das Leben der
Menschen dringt. Damit könne sich niemand
abfinden. Jeder Christ habe die Berufung, für
das Leben des Mitmenschen einzustehen
und ein Hoffnungszeichen für das Leben zu
sein, das den Tod überwindet.

In seiner Ansprache brachte Vorstand
Franz Thaller Lob, Dank und Anen:ennung
an die verstorbenen, gefallenen und ver­
mißten Kameraden zum Ausdruck. Ihnen zur
Ehre legten zwei Soldaten unter den Klängen vom
guten Kameraden und drei Salutschüssen einen Kranz
nieder.

Das 90jährige GrOndungsfest wurde anschließend
von Lohkirchner Böllerschützen angeschossen und
weithin hörbar angekündigt. Nach dem Begrüßungs­
marsch durch die Kapelle Weyerer konnte Vorstand
Franz Thaller im Festzeit neben den zahlreichen Be­
suchern und dem Patenverein aus Zangberg viele
Ehrengäste begrüßen. In seiner Ansprache rief er die
zurückliegende Zeit auf die Vorbereitung des Festes in
Erinnerung. Er dankte allen freiwilligen Helfem, Gön­
nern und Spendern, die es ermöglicht haben, dieses
Fest durchzuführen.

Nach dem Bieranstich beglückwünschte der Bür­
germeister und Schirmherr Konrad Sedlmeier den
Jubelverein. Wenn ein Gründungsfest gefeiert wird, so
Sedlmeier, so ist es eine Verpflichtung nicht nur den
verstorbenen Mitgliedern zu gedenken, sondern auch
die Vereinsmitglieder zu ehren, die jahrzehntelang
dem Verein die Treue gehalten und mitgearbeitet ha­
ben, die Soldatenkameradschaft zu erhalten. Sein
besonderer Dank galt der Vorstandschaft und dem
Festausschuß.

Im Mittelpunkt des Kameradschaftsabends stand
die Ehrung langjähriger und verdienter Mitglieder.
Gemeinsam mit Kreisvorsitzendem Franz Maier, Bür­
germeister Konrad Sedlmeier, ersten Vorstand Franz
Thaller und zweiten Vorstand Josef Reindl wurden die
aktiven Ehrenmitglieder und Kriegsteilnehmer 1939­
45 Xaver Auer, Ludwig Baldauf, Georg Bauer, Hans
Brummer, Josef Eder, Xaver Emberger, Peter Gruber,
Bartholomäus Heizinger, Anton Hobmeier, Josef Kap­
ser, Xaver Mauerer, Franz Merwald, Georg Obergau­
linger, Hans Perseis und Josef Spirkl mit einem Glas­
krOger1 geehrt.

Nachstehenden aktiven Reservisten wurde eine
Urkunde und eine silberne Anstecknadel überreicht:
Georg Anzenberger, Gustav Dillkofer, Josef Eder,
Josef Fromberger, Josef Gillhuber, Sebastian Gillhu­
ber, Heinrich Gillhuber, Ludwig Hoferer, Siegfried
Schick, Konrad Steinberger und Hans Wagner.

Im Rahmen des Festabends wurden folgende Mit­
glieder geehrt und zu Ehrenmitgliedem ernannt Hans
Bondl, Georg Hoferer, Hans Huber, Franz Merwald
und Josef Wagner.

Für besondere Verdienste erhielten der Kanonier
Josef Haberger, der Fähnrich Josef Spin:1 und für die
Pflege des Kriegerdenkmals Resi Sedlmeier ein Glas­
krOger1. Eine besondere Ehrung wurde dem passiven
Ehrenmitglied Maria StOrzer aus Lohkirchen zuteil.

Jubiläumstaq
Herrliches Wetter und Ober 50 Gastvereine be­

gleiteten das 90jährige GfÜndungsfest der KSK Loh­
kirchen. Mit BöllerschOssen und einem musikalischen
Weckruf der Festkapelle .Heldensteiner Heu­
bod'nblos'nM wurde der große Tag eingeleitet. Entlan"
der Dorfstraße nahm der Kirchenzug Aufstellung, der
sich anschließend unter musikalischem Geleit zum
Festaltar bewegte. Der äußere Rahmen hätte besser
nicht gewählt werden können, denn festlich ge­
schmückt präsentierte sich der Altar bei einem Kai­
serwetter idyllisch gelegen an einem Südhang. Die
Vereinsabordnungen und eine große Zahl von Fest­
und Ehrengästen bildeten eine eindruc;ksvolle Kulisse
vor dem Freialtar, als Vorstand Franz Thaller die Ver­
eine und Anwesenden begrüßte.

Den Festgottesdienst zelebrierte auf dem wunder­
schön geschmückten Freialtar Pfarrer Paul Janßen.
Anschließend erteilte er der neu restaurierten Ver­
einsfahne sowie den Ehren- und Erinnerungsbändern
den kirchlichen Segen.

Im Anschluß daran trugen die Festbraut Veronika
Hauser, Patenbraut Marion Philipp und Patenbraut
Anita Fischer vom Patenverein Zangberg ihren Fest­
prolog vor und hefteten die Erinnerungsbänder an die
neugeweihle Fahne.
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Schirmherr und BOrgermeister Konrad Sedlmeier
dankte der KSK, daß sie so ein rühriger Ortsverein ist
und bei allen Veranstaltungen sehr aktiv ist.

Kreisvorsllzender Maier sagte, 90 Jahre Vereins­
geschichte heiße auch 90 Jahre Kameradschaft. Das
Fest soll Anlaß sein, um den Männern zu danken, die
bisher einen Teil ihrer Freizeit dieser Kameradschaft
zur Verfügung gestellt haben. Als äußeres Zeichen
der Verbundenheit überreichte er Vorstand Thaller
einen Wimpel und sprach für den heutigen Tag die
besten GIOckwOnsche aus. Weitere Reden von Land­
rat Erich Rambold und Oberstleutnant Walter Held
aus Traunstein schlossen sich an.

Pfarrer Paul JanUen zelebrierte den Gottesdienst bei
herrlichem Weller im reich geschmückten Altar.

Mit dem Dank von Vorstand ThalJer an alle, die
durch UnterstOlzung und Mithilfe zum Fest beigetra­
gen haben und der Bayernhymne, wurde der Festakt
beendet. Als sich der Festzug durch die Ortschaft
bewegte, samten viele Besucher die Straßen und
spendeten den Vereinen Beifall.

Im Festzeit fand bei einem gemeinsamen Mittag­
essen die Verleihung der Erinnerungsgaben und der
Ausklang des 90jährigen Grandungsfestes statt.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

GEMEINDE
N

SCHONBERG
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 15. JULI 1998

Bauantrag
Zugestimmt wurde dem Bauantrag von Ludwig

Freilinger Ober den Bau einer Lagerhalle in der Hof·
mark. Mangels eines Gewerbegrundes kann Herrn
Freilinger keine ähnliche Fläche angeboten werden.

Bauantrag der Gemeinde Schönbem Ober ein
Betriebsaebaudes mit Einfriedung für die Kläranlage

Dem Bauantrag der Gemeinde Schönberg Ober
den Neubau eines Betriebsgebäudes mit Einfriedung
an der Kläranlage Schönberg in der Fassung vom Mai
1998 wurde ebenfalls zugestimmt.

Errichtung einer Integrationsaruppe im Montessori·
Kindemarten in Eberharting:

Bürgermeister Lantenhammer erläuterte hierzu fol­
gendes:

Der Bezirk Oberbayern bat die Verwaltungsge·
meinschaft Oberbergkirchen um eine Stellungnahme.
ob ein örtlicher Bedarf für eine tntegrationsgruppe im
Montessori·Kindergarten in Eberharting gesehen wird.
Dem Bezirk Oberbayem liegt vom Verein Erdkinder·
Projekt e.V. ein entsprechender Antrag vor. Integra·
tionsgruppe bedeutet. daß auch behinderte Kinder
aufgenommen werden. Dazu ist die Einstellung einer
dritten Kraft erforderlich. Die Gruppenstärke muß auf
max. 18 Kinder verringert werden. Ebenso müssen
mindestens 4 bis 5 behinderte Kinder aufgenommen
werden. Seitens der Eltern der behinderten Kinder
oder seitens des überörtlichen Trägers der Sozialhilfe
muß für die Aufnahme in den Kindergarten ein Pfle·
gesatz gezahlt werden. Dieser Pflegesatz muß aber
erst vom Bezirk Oberbayem genehmigt werden. Ein
solcher Pflegesatz wird aber nur dann genehmigt,
wenn auch ein entsprechender Bedarf besteht. Durch
diesen Pflegesatz soll dann die dritte Kraft finanziert
werden. Nach dem Schreiben des Erdkinder-Projektes
vom 25.05.1998 ist nicht beabsichtigt, daß auch die
zum Einzugsbereich gehörenden Gemeinden einen
Personalkostenzuschuß bezahlen sollen. Dazu wäre
auch die Anerkennung durch das Landratsamt MOhl·
dorf a. Inn erforderlich. Im Rahmen eines solchen
Anerkennungsverfahrens wOrden die Gemeinden
nochmals beteiligt werden. Solange eine entspre·
chende Anerkennung durch das Landratsamt MOhldorf
a. Inn nicht erfolgt, werden also die Gemeinden
zunächst nicht mit den Kosten der dritten Kraft bela·
stet werden. Mehrkosten ergeben sich aber durch die
Verringerung der Kinderzahl von 25 auf 18, da dann
der Personalkostenzuschuß nicht mehr 1125 sondem
1118 pro Kind beträgt. Vom Verein Erdkinder-Projekt
e.V. werden diese Kosten auf max. 60.-- DM pro Mo­
nat und Kind beziffert.

Die Errichtung einer Integrationsgruppe im Erdkin·
der·Kindergarten nach Maria Montessori in Eberhar·
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ting wurde abgelehnt. Ein Bedarf für die Errichtung
einer Integrationsgruppe wird nicht gesehen, aus fol­
genden Gründen:

In den vier Mitgliedsgemeinden der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen besteht teilweise ein
deutliches Überangebot an Kindergartenplätzen.
Durch die geringe Zahl an betreuten Kindern in den
Kindergärten Lohkirchen und Schönberg wäre es
möglich, auch ein behindertes Kind aufzunehmen.
Soweit also ein örtlicher Bedarf bestehen würde,
könnte auch die Gemeinde selbst für die Versorgung
des behinderten Kindes sorgen. Schließlich wOrden
durch die Einrichtung einer Integrationsgruppe auch
Mehrkosten auf die Gemeinden zukommen. Ange­
sichts der Möglichkeit der Aufnahme von behinderten
Kindern in die eigenen Kindergärten und der zuneh­
menden Verschlechterung der Kassen der öffentlichen
Haushalte wird kein Bedarf für die Errichtung einer
Integrationsgruppe im Erdkindergarten Eberharting
gesehen.

Klage gegen Zurückweisung des Bürgerbegehrens zur
Kanalisation im Außenbereich:

Mit der Vertretung der Gemeinde gegen die Klage
gegen Zurückweisung des Bürgerbegehrens zur Ka­
nalisation im Außenbereich wurden die Rechtsanwälte
Dres. Roithmaier, Döring & Kollegen aus München
beauftragt. Vorangegangen war diesem Beschluß die
Zusage des Bayerischen Gemeindetages, Rechts­
schutz zu gewähren, nachdem der Gemeinde sehr
gute Erfolgsaussichten bescheinigt werden.

Kauf eines Geschwindigkeitsmeßgerätes durch die
Kreisverkehrswacht

Nochmals beraten wurde über die Zuschußgewäh­
rung für den Kauf eines Geschwindigkeitsmeßgerätes
durch die Kreisverkehrswacht. nachdem in der letzten
Sitzung noch einige Fragen dazu aufgeworfen wurden.
Das Gerät kann von Polling vom Rathaus bzw. vom
Bauhof abgeholt werden seitens der Gemeinde. Ko­
sten für Reparaturen und Betriebskosten werden an·
fallen, ein genauer Betrag wurde aber noch nicht fest­
gesetzt. Bezüglich der Beanspruchung des Gerätes
wird voraussichtlich ein Plan für die Verleihung aufge·
stellt werden. Auch werden Gebühren für die Auslei­
hung anfallen. Oie Handhabung des Gerätes ist sehr
einfach, ein Beschäftigter der Kreisverkehrswacht
muß nicht dabei sein. Auch könnte das Gerät an
Kreis- und Staatsstraßen eingesetzt werden. Eine
Staffelung des Zuschusses wird nicht vorgenommen
werden. Bisher hat sich nur ein geringer Teil der Ge·
meinden für einen Zuschuß zum Kauf dieses Gerätes
entschieden. Daher ist nach Auskunft der Kreisver·
kehrswacht die Anschaffung des Gerätes in Frage
gestellt. Der Gemeinderat Schönberg sieht ebenfalls
keinen Bedarf in der Anschaffung eines solchen Ge·
rätes. Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten könnte
das Gerät nicht ausreichend eingesetzt werden. Ein
Zuschuß wurde daher nicht gewährt.

Stellungnahme zur Wiederbetreibung des Maier­
sehen Gasthauses in ZOrn

Zugestimmt wurde dem Antrag von Frau Maria
Högl zur Wiederbetreibung des Maiersehen Gasthau­
ses in Zürn.

125JÄHRIGES GRÜNDUNGSFESTDER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR UND

20JÄHRIGES BESTEHEN DER
JUGENDFEUERWEHRSCHÖNBERG

Wochenlang haUen die Vorstandschaft, Festaus­
schuß und zahlreiche Helfer aus aUen Ortsvereinen
das Fest vorbereitet. Dem eigentlichen Fest ging ein
.Weißblauer Abend~ der Inn-Salzachwelle am Don·
nerstag Abend voraus. Unter der Regie von Theresia
Kölbl und Herbert Suttner traten Sandra Weiß, Frieda
Rier, Astrid Harzberger, Axel Becker, die jungen Zil­
lertaler und die Zipfi Zapfi Buam auf. Der Freitag war
einer Zeltdisco der Feuerwehrjugend vorbehalten, die
vom "Grafitti·Club" gestaltet wurde und bis in die Mor­
genstunden dauerte.

Das Fest selbst begann am Samstag Abend mit ei·
nem Gedenkgottesdienst. Pfarrer Paul Janßen zele·
brierte das Hochamt und Mitglieder der Feuerwehr
übernahmen die Lesungen und Fürbitten. Am Krieger­
grab wurde der verstorbenen, gefallenen und vermiß­
ten Mitglieder der Feuerwehr gedacht. In seiner An­
sprache würdigte Vorstand Franz Aimer das Engage­
ment, die Mitarbeit und die Einsatzbereitschaft der
Wehrmänner zum Wohl der Allgemeinheit. Ihnen zu
Ehren legte er einen Kranz nieder während das Lied
vom guten Kameraden erklang.

Vor dem Festzeit schossen anschließend die Loh­
kirchner Böllerschützen unter ihrem Hauptmann Hein­
rich Oischinger das Fest an. Mit der Bayernhymne
wurde die weltliche Feier eingeleitet. Im Festzeit
konnte der Vorstand unter den zahlreichen Besuchern
besonders den Schirmherren der Veranstaltung, Land­
rat Erich Rambold, Pfarrer Paul Janßen, den Paten­
verein Lohkirchen, die Festdamen, die Vertreter der
Kreisbrandinspektion, die beiden BUrgermeister Alfred
Lantenhammer und Walter Bichlmaier, die Ehrenbür·
ger der Gemeinde OUo Senftl, Helmut Rasch und
Xaver Bichlmaier sowie die Gemeinderäte und Ver­
einsvorstände begrüßen.

In seiner Festansprache stellte der Landrat das
freiwillige Ehrenamt in den Mittelpunkt. Besonders
erfreut zeigte er sich, daß dies auch von der Jugend
angenommen und weitergeführt wird. Er gratulierte
der Schönberger Jugend zur Oberbayerischen Mei­
sterschaft. Anschließend wurden verdiente Wehrmän­
ner ausgezeichnet. Das Ehrenkreuz in Silber für
25jährige aktive Mitarbeit erhielten: Josef Hierlwim­
mer, Werner LeiU, Josef Gebier, Franz Bichlmaier,
Georg Mooser, Peter Leitl, Michael Moosner, Josef
Reichl, OUo Senftl jun., Ludwig Freilinger, Robert
Freudenstein, Josef Loipfinger, Johann Bichlmaier,
August Brams, Franz Aimer und Albert Gebier. Für
40jährige Dienstzeit erhielten das Ehrenkreuz in Gold
Michael Denk, Matthias Maier und Leonhard Huber.
Nach den Ehrungen sorgte die Festkapelle Weyerer
beim gemütlichen Beisammensein für frohe Stim·
mung.

Die Festlichkeiten begannen am Sonntag mit Böl·
lerschießen und dem Weckruf der Festkapelle Weye­
rer. Der Vorstand und die Kommandanten fuhren in
Begleitung der Musikkapelle mit einem Bus zu den
Festdamen, Roswitha Aimer, Heike Loipfinger, Sylvia
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Gebier, Thea Bichlmaier und Sabine Obermaier, so·
wie zu Bürgermeister Alfred Lantenhammer, um ihnen
ihre Referenz zu erweisen.

In der Zwischenzeit trafen die Vereine und Ehren­
gäste ein, die im Festzeit von Helmut Rasch begrüßt
wurden. Gegen zehn Uhr nahmen rund tausend Teil­
nehmer in fünf FestzUgen Aufstellung zum Kirchen­
zug. In Kutschen wurden Schirmherr Landrat Erich
Rambold, Altbürgermeister Otto Senftl, Ehrenvorstand
Alois Deinböck mit ihren Ehefrauen und die Festda­
men von früheren Jubiläen zum Gottesdienst gefah·
ren. Als sich der Zug mit den beiden Landtagsabge·
ordneten Arnulf Lode und Erwin Schneider, der Be·
zirksrätin Annemarie Haslberger, den Mitgliedern der
Kreisbrandinspektion und zahlreichen Bürgermeistern
in Bewegung setzte, begann es leicht zu regnen. Die
SChönberger und ihre Gäste ließen sich aber davon
nicht abschrecken. Am festlich geschmückten Freial­
tar zwischen Dorf und Siedlung zelebrierte Pfarrer
Paul Janßen den Gottesdienst. In seiner Predigt stellle
er den Gedanken heraus: .An die Vergangenheit den·
ken und tor die Zukunft neue Kraft schöpfen.

Trotz strömenden Regens harrten die Gläubigen
aus und erflehten mit Volksgesang unter der musikali·
.iChen Gestaltung der Festkapelle den Segen Gottes
für den Verein und die Einsätze der Wehr. Zum Ab­
schluß des Gottesdienstes erhielten die restaurierte
Fahne und die Ehrenbander ihre Weihe.

Der geplante Festzug durch die Siedlung und das
Dorf fiel dem Regen zum Opfer. Auf schnellstem
Wege wurde das Festzeit aufgesucht. Dort begrüßte
Vorstand Franz Aimer die Ehrengäste und die Bruder·
vereine. Leider gingen die vorgetragenen Prologe der
Festdamen im Trubel der Zellatmosphäre etwas unter.
An die Traditionsfahne aus dem Jahr 1899 und die
Fahne des Patenvereins Lohkirchen wurden wertvolle
Ehrenbänder angeheftet.

Schirmherr Landrat Erich Rambold war erfreut,
daß die vielen Helfer der Schönberger Wehr trotz
widriger Umstände die Feierlichkeiten hervorragend
meisterten. In seiner Ansprache stellte er die ehren·
amtliche Tätigkeit der Feuerwehr heraus, die nun seit
125 Jahren dem Schutz der Allgemeinheit dient.
Weitere Grußworte richteten Kreisbrandrat Benedikl
Weinbauer und Kreisbrandinspektor Anton Wimbauer
an die Festgäste.

Die Jugendfeuerwehr, die auf ein zwanzigjähriges
Bestehen zurückblicken kann, hatte mit einer Lösch­
wassersuchwanderung und einer Zelldisco die Feier­
lichkeiten bereichert. Jugendwart Andreas Gründl, der
mit seiner Mannschaft die Oberbayerische Meister­
schaft erringen konnte, nahm zum Abschluß der offi­
ziellen Festlichkeiten die Siegerehrung der Suchwan·
derung vor, an der sich 36 Jugendgruppen aus dem
Landkreis beteiligt hatten. Es siegte die Mannschaft
aus Gumattenkirchen vor Heldenstein 1, Zangberg 1,
Mößling 2, Niederbergkirchen, Niedertaufkirchen 1,
Oberhofen, Taukirchen-Zeiling, Ampfing 1 und Hel­
denstein 1.

20 Jahre
Ju~endfeuerwehr

In fröhlicher Stimmung wurde am Nachmittag der
Festtag begangen. Bis zum Abend dirigierten Festda­
men und Prominente die Blaskapelle Weyerer. Vor
allem der Patenverein Lohkirchen sorgte für hervorra­
gende Stimmung. So wurde auch das verregnete Fest
ein voller Erfolg. (Bericht und Fotos: Helmut Rasch)

KREISBAUERNTAG IN SCHÖNBERG

Die Feuerwehr stellte zum Abschluß ihrer Festlich­
keiten zum 125jährigen Vereinsjubiläum das Festzelt
dem Bauemverband zum Kreisbauemtag zur Verfü·
gung. Der Ortsvorsitzende des BBV Johann Bichl­
maier konnte dazu unter den zahlreichen Besuchern
besonders Landrat Erich Rambold, Kreisvorsitzenden
Josef Sinnhuber und als Referenten des Abends den
BBV Bezirkspräsidenten Ludwig Dinkel begrüßen.

Senator Dinkel ging auf die schwierige Situation
der Landwirtschaft ein. Er verurteilte die Agenda 2000
und sprach sich für einen stärkeren Schutz der bäuer­
lichen Familienbetriebe in Bayern aus. Dabei plädierte
er 10r eine Beibehaltung der Milchquotenregelung. Er
sicherte den Landwirten in Schönberg zu, daß der
bayerische Bauernverband weiler für jeden Betrieb
kämpfen werde. Trotz des immer weiter um sich
greifenden Strukturwandels, müssen die bäuerlichen
Familienbetriebe im kommenden Jahrtausend eine
Chance erhalten. Die Politik forderte er nachdrücklich
auf, die nötigen Rahmenbedingungen zu schaffen.

Die Veranstaltung wurde musikalisch von der Blas­
kapelle Weyerer umrahmt. (Bericht: Helmut Rasch)
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·FÜNF HÄßLICHE ENTLEIN"

Viel Freude bereiten fünf kleine Schwäne mit ihren
Eltern. In Moosen bei der Familie Aigner hat sich zwi­
schen vielen Teichen, die zur Wasserpflanzenzucht
genulzt werden, ein Schwanenpaar die Kinderstube
für den Nachwuchs eingerichtet.

KRESZENZ BICHLMAIER BO JAHRE

Zum 80. Geburtstag gratulierten Familienangehö­
rige, Verwandte, Nachbarn und Bekannte der Rentne~

rin Kreszenz Bichlmaier. Die Glückwünsche der Ge­
meinde sprach Bürgermeister Alfred Lantenhammer
aus und überreichte ihr einen Geschenkkorb.

•
Die Mutter des zweiten Bürgermeisters stammt aus

der Hofmark. Seit 1972 verbringt sie nach dem Ver·
kauf des Elternhauses ihren Lebensabend in der
Siedlung bei der Familie ihres Sohnes.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHULFEST DES SCHULVERBANDES

Schule von der heiteren Seite wurde den Schülern,
Eltern und Gästen beim Schulfest des Schulverban­
des geboten. Unter den rund fünfhundert Gästen
konnte Rektor Dieter Gruber besonders Schulamtsdi­
rektorin Edith Tauscheck, Schulrat Heinz Heimerl und
die Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden Peter Rei·
ter, Konrad Sedlmeier und Alfred Lantenhammer be·
grüßen.

Auf dem Sportplatz, dem Allwetterplatz und den
Anlagen vor der Schule hatten die einzelnen Klassen
Spielgruppen und Stände aufgebaut. Hier konnten
Schülerinnen und Schüler ihre Geschicklichkeit und
ihr sportliches Können unter Beweis stellen oder ihr
Glück versuchen. Beim BasketbaU-, Dosen-, Figuren­
und Ringewerfen herrschte ebenso Hochbetrieb wie
beim Bockstechen, Kunstradfahren, Schminken oder
Jonglieren. Nur allzuschnell waren die Lose vergriffen,
galt es doch einen Landkreisflug und eine Tagesbus·
fahrt als Hauptpreise zu gewinnen. In einer Doku­
mentation mit zahlreichen Bildern stellte die Klasse 3b
ihren Landschulaufenthalt im Berchtesgadener Land
dar. Für ihre Darbietungen wurden die Singgruppe der
Klasse 3b und die .Comedien Harmonists" mit rel'
chem Applaus bedacht.

+

Während die Kinder mit den einzelnen Wettbewer­
ben beschäftigt waren, tauschten die Eltern Erfahrun­
gen aus und es erinnerten sich viele Gäste an Bege­
benheiten aus ihrer Schulzeit; auf sonnigen und
schattigen Plätzen bot sich bei Kaffee und Kuchen,
die von den Müttern gespendet worden waren, reich­
lich Gelegenheit. Nur allzuschnell schlossen die Sie­
gerehrungen für die einzelnen Spiele den ereignisrei­
chen Tag.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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GEMEINDE

ZANG8ERG
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 20.07.98

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1998;
Finanzplan und Investit;onsprogramm 1997·2001 j

Beschlußfassung
Der Haushalt der Gemeinde Zangberg wurde heuer

so sparsam wie möglich gestaltet. Eine Neuverschul­
dung ist nicht vorgesehen und soll auch unter allen
Umständen vennieden werden. Auch im Verwaltungs­
haushalt werden die laufenden Einnahmen stetig we­
niger im Vergleich zu Vorjahren, u. a. durch die ErtlO­
hung der Kreisumlage. Nun ist der Gemeinderat ge­
fordert, zu überlegen. an welchen Stellen gespart
werden könnte.

Frau Mörwald erläuterte anschließend die wichtig­
sten Ansätze des Verwaltungs- und Vermögenshaus­
halles. Der Verwattungshaushalt schließt in den Ein­
nahmen und Ausgaben mit 1.407.400 Mark, der Ver­
mögenshaushalt mit nur 618.600 Mark. Der Ausbau
der Gemeindekanzlei soll weiterbetrieben werden,
hierzu ist ein Ansatz im Haushaltsplan von 100.000
Mark vorgesehen. Desweiteren fallen ca. 21.000 Mark
im Rahmen der Dorfemeuerung für die Vermessung
von GrundstOcken an. Für Straßenbaumaßnahmen,
so der Fußweg in Englhör, die Ortsstraße Palmberg
und die Verlängerung der Verbindungsstraße zur
Staatsstraße, sind 37.000 Mark in Ansatz gebracht.
20.000 Mark sind für den Ausbau des Mitterbaches in
Statlenberg veranschlagt. Ein großer Posten sind
245.000 Mark fl.lr bereits abgeschlossene Maßnahmen
der Abwasserbeseiligung, so Ingenieurkosten für Ka­
nal Pa1mberg, Restkosten für die Ortsmitte und An­
schlußkosten für die Atzginger Straße.

Der Finanzplan wurde in den Einnahmen und Aus-
laben wie folgt beschlossen:

1997: 1.447.000 Mark
1998: 599.000 Mark
1999: 248.000 Mark
2000: 58.000 Mark
2001: 8.000 Mark

Das beschlossene Investitionsprogramm sieht wie
folgt aus:

1997: 1.447.000 Mark
1998: 599.000 Mark
1999: 248.000 Mark
2000: 58.000 Mark
2001: 8.000 Mark

Die Steuersätze bleiben vorerst für die land- und
forstwirtschaftlichen GrundstOcke (A) bei 450 v. H., für
die sonstigen Grundstücke (B) bei 300 v. H. Die Ge­
werbessteuer bleibt auch bei 300 v. H.

Unterhalt des GrÜnstreifens in der Onsdurchfahn:
Oer Gemeinderat zeigt sich nicht einverstanden

mit dem Schreiben des Straßenbauamtes Rosenheim.
Darin wird ausgeführt, da u. a. aus zeitlichen Grunden
nur die für die Verkehrssicherheit notwendigsten Un­
terhaltungsarbeiten durchgefOhrt werden. Cer Ge­
meinderat ist der Ansicht, daß durch das hohe Gras
an der Staatsstraße die Sicht und damit die Ver­
kehrssicherheit sehr wohl beeinträchtigt ist, da von
den GrundstOcken Fußgängerabwege, Straßen und
Treppen zur Staatsstraße fl.lhren. Es soll nochmals
nachgehakt werden, damit das Straßenbauamt den
Grünstreifen mäht.

Information Über den Umbau des alten Schulhauses
Hierzu erläutert Bürgermeister Märk1, daß die

Gemeindearbeiter während der letzten Wochen den
Ausgleich im Nebenraum und im Sitzungsraum
gemacht haben. Oen Auftrag für die Fliesen und die
Verlegung der Fliesen im Flur wird an die Firma
Schisler vergeben.

FAMILIENFEST IM KINDERGARTEN
ZANGBERG

Ende Juni veranstaltete der Kindergarten ein
Sommerfest im Klosterpark. Bei strahlendem Sonnen­
schein trafen sich die Buben und Mädchen mit ihren
Familien am Spielplatz. Dort begann für die Kinder
und je ein Eltemteil eine Wanderung um den Kloster­
garten, bei der an vier Stationen Aufgaben zu lösen
waren. Da hieß es für die Kleinen, Obst erraten, Mär­
chen erkennen, Ziel werfen und für die ElWachsenen
Äpfel schälen, Blätter bestimmen und Fragen zur
Gemeinde Zangberg beantworten. Gemeinsam war
für die Paare das Bockstechen, bei dem die Kinder
besonders zielsicher waren, während so mancher
Vater neben der Scheibe zum Tor hinauslief.

Bei Kaffee und Kuchen, Gegrilltem und Salatbuf­
fei, verbrachten anschließend alle einen gemütlichen
Nachmittag, der mit einer kleinen Tombola abschloß.

Der Kindergarten bedankt sich noch einmal herz­
lich für alle Spenden, die zur VerfÜgung gestellt wur­
den und zum Gelingen des Festes beigetragen haben.

(Bericht: Elternbeirat)
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Am 3. Juli war der letzte Arbeitstag von BrigiUe
Brummer vor ihrem Mutterschaftsurlaub. Mit einer
kleinen Feier verabschiedeten sich die Kinder von
~ihrer" BrigiUe und auch der Elternbeirat dankte ihr im
Namen aller herzlich für ihre Arbeit.

Wir wünschen Brigitte alles Gute für die Zukunft
und hoffen, daß wir sie in ein paar Jahren wieder als
Kindergartenleiterin begrüßen dürfen.

(Bericht: Etterbeirat)

VERABSCHIEDUNG VON
KINDERGARTEN LEITERIN

DER SPANNENDES HUFEISENTURNIER

Das alljährliche Hufeisenturnier richteten Josef
Pulzer und Jakob Kern für die Hufeisenfreunde Zang­
berg auf der Kirnhauser-Wiese in der Ortsmitte aus.
Unter den elf teilnehmenden Mannschaften belegten
die Platzherren den 5. Rang. Mit dabei war auch noch
eine Mannschaft der Spielvereinigung. Sie konnte sich
bei gleicher Punktzahl wie die letzten dank der besse­
ren Eisenzahl auf den vorletzten Platz "arbeiten~. Vor
dem Feuerwehrgerätehaus saßen dann alle Teilneh·
mer bei einer guten bayerischen Brotzeit gemütlich
beisammen.

JUBILÄUM AUF GELDERN

Zwei Tage lang feierte die Leitung der Altenpen·
sien auf Schloß Geldern, Familie Mannartz·Niederhu­
ber, mit Angehörigen, Personal, Gästen und Alten­
heimbewohnern das 20jährige Bestehen der Alten­
pension. Bei der Feier mit geladenen Gästen blickte
Heimfeilerin Romy Mannartz-Niederhuber voll Stolz
auf das Erreichte zurück. Bürgermeister Franz Märkl
gratulierte namens der Gemeinde zum Jubiläum. Eh­
rungen von langjährigen Mitarbeitern, so Hella Huber
und Ulla Haslbeck für 20 Jahre, schlossen sich an.
Anderntags feierten Heimbewohner und Doribevölke­
rung bei Musik und Leckerem vom Kuchenbüffet so­
wie vom Grill.

• =
(Bericht: G. Thalhammer, Foto: Hufeisenfreunde)

-r 'I
....; .F

Oltn..X1 Philippin
Pm Artc~n Pf~rrhof cl

01561 0be~r9ki(ch~n
T.1.0663717669

Keramikbedarf

Alles für den Hobbytöpfer

Tone, Glasuren, Bücher,
Werkzeug, Brennen

ANZEIGENMARKT ~
~:Dt~

..,~;•••'PtiIi.
o •••• ~~;111/·',,1·'oJ1····...\\1i;::::!.,•.,

o •••••~•••" I........
~.......... l'........
•••••• t..
~....... i l........ -,'"......
~1I••a'l... ;...
!!l!!!~.,....._-:L......

Bürgermeister Franz Märkl gratuliert Heimleiterin
Romy Mannartz-Niederhuber zum 20jährigen Jubi­
läum. Der Luftballon ist ein symbolisches Geschenk
der Angestellten an die Heimleiterin mit Gutschein für
einen Flug mit dem Heißluftballon.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

~
~

OffnlX1fj5zeiten

Di, Mi, Da 16 - 18 Uhr
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Wir suchen für unsere Tochter eine dauerhafte

Mitfahrgelegenheit
von lohkirchen nach Ampfing oder Waldkraiburg. :
Die gewünschte Ankunftszeit ist in Ampfing ca. ~

8.00 bis 8.15 Uhr und in Waldkraiburg von 8.30 bis i
9.00 Uhr.

Besteht von Ihrer Seite her die Möglichkeit, freuen
wir uns, wenn Sie sich bei uns melden.

Telefon, 08637/7337
am splten Nachmitt8.Q oder abe:Pds.

5 a 9 e s p ä n e grob.

zum Heizen oder Einstreuen,
für DM 5,-- je cbm einschließ!.

Verladen abzugeben.

Ziegelwerk Aubenham,
Tel. 08637/841

Liebevolle, verantwortungsbewußte

.. Ersatzoma ~
stundenweise zur Betreuung unserer 9 Monate alten
Tochter auf 620-DM-Basis gesucht.

Dr. Neumann-Feige, 08637/7585

Hofmark 28 ""\
84539 Zangberg

i'10ß Fern,eh - Video - Hili.r,. Bescballung - Sbowtechoic

Rt!ptU'iIt",.
Yerhul/lftlClt KtltiI/og

Die Ernte von Heu, Stroh und Silage mit
Großpackenpressen wird sowohl aus ar­
beitswirtschaftlichen wie auch aus Ko­
stengründen immer aktueller.

Deshalb haben wir unsere Häckslerflotte
(860 u. 695 SL) er9änzt mit einer Claas­
Großpackenpresse Quadrant 1200 RC mit
Schneidwerk zur Silage-, Heu- und Stroh­
bergung.

Auch der Handel fragt in erster Linie die
großen Balienmaße 10,7 x 1,2 --> 2,40)
nach.

INäheres bei Hingerl Manhlas
Lolpfing 9
84564 Oberbärgkiienen
~1,.Q!l§~Zl2Q~

Fleisch vom Fuchshuber
aus dem Biolandbelrieb

14494 Lohklrdltn •Lukasödrr Sir. 1 • lW. AlllpfinJ u.. Nru.....rtt-St. Vril

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh· und
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

• ftJu!.;.Jetzt such Wurstwsren (Hsndwürste, Grillwürste,
Psprikswurst, Wiener, G'schwol/'ns und vieles
mehr... ) - such stückweise erhältlich!

Dann rufen Sie doch an.
Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Vorbestellung bei: Denk Andrea
Fuchshub 1

12,50 DM/kg 84573 Schönberg
Tel. 086J7nS30

Interesse .,

TdefonIFax:
0863717375

rößen··
44 - 60

Mode
D=ous

und
Accessoires

"fetO S6 36/6 QS QS~
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im Fuchshuber- Wald
Beginn: 20 Uhr

==

_.---
•

am Samstag
8. Aug. '98

N T K
Disco-Team

mit Zeltbetrieb - an der Straße von
Aspertsham nach SchönbergIf_~

Waldgottesdienst ....,. ".'" ,.
• UDIlIIr Wel6wurstessen
MI 11.30 lftIr Mlttagstlsch ..... _
alt lUO u- musikal. Unterhaltung

.... » Otbil .. }>&«1 «

Kaffee und Kuchen

f;..lk
~ • ~ AuI z.-... Bauch Ir....en SICh d11/!

~ Johannesschützen

Auf geht's nach~

Aspertsham
Sonntag, 9. Aug. '98

großes ~

aldfest

cAnton cAlgllell

COalllwiQdvuch~

'iJkano'Xavell cAlgllell

vUoosen f
8457g ~chönbeJtg

0'BlJ.: 08745/456

g.oß' u\u'wo~c o. CU!"WP!Co'aen
ü. go"enleto~. odel '(J(Cä.bec'" odek (IV

TreppenrenovIerung durch den Fachmann.
oder zum Selbermachen

Robert Leitl
Schreinermeister
Hauptstr 6 und 20
84573 Schönberg

Telefon; 08637f7007
Telefax. 08637/305
MoM 0172/8534886

Ubernehme auch abbeIzen und reparieren
antik~r Möbel
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•

84494 Lohkirchen
OB637 7366

Georg jr.

• Itv bew/ihrtes, privllt8s Bestlltlungsinstitul
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Aussletlungen • Urnen
• Überführungen
• kostenlose Besletlungsvorsorge
• Erledigung sämllicher Formalitiiten

Rufen Sie mich an !
0863116328

Fa. Brenninger

Und ZUFRIEOEN ...

SIE

Ja '"

Haben Sie heute schon in
Ihren Geldbeutel gesehen?

haben jetzt die Möglichkeit
Ihre Haushaltskasse aufzubessern ,

Weinbergstr.4
Tel. und Fax :

lIulll'<111 ßolkullhdU IIIIll:lldUsholi

DachsilllllUUlIl1 DachtleCklllllJ HolzllelschallllJlJ

HOLZBAU ·INNENAUSBAU • BALKONE
B41173 Sahönberv Wbakel",iäh1 I

Tel.u.Fax:DB838/IBBI

84453 Mühldorf • Katharinenpl. 21 • hinter Kreissparkasse

Hudbuchzucht der
Rn...:BURENZIEGEN
(tx:sl.: tlt:lsdlzic:gl:ßflISSl")

MOl'lika e,chmg.'
lebensberltunll
Tel 08637/75!l6

Tcl: 08637 I 7596

M ..d,:ul Elchingor
"ubenham 7.
845640borbercklrcheD

~~~,~~
Breiteneicher

B;chling 2, 84564~",hen

,1Jl TeL 08637/m6 C~

~l r::.&
JMin Freitag und Samstag frisdle!JadaJmn:

&uem., BUffmnikh·, 5<mnliunaJ., VollkomLrot;

Brezm,~~~ wui5ai500gdirl

1(osmeti/t-Studio

Auf ihren Einknu{ freuen sich
Familie BreitmeicheTlBichlmaier

~r-''''''7J 1...,",,1
llAUvluI'...nC Au.-at'Mlp
.~1OIlIabmde .. Rcik,·);W'k
..PtndcI-KUlW .A"r. !'h« ....
fank.. S~ clod'I clllf,'" ,....., l"ruspo-I.t.on'

1(psmtt~eftantf[unß ~ ~lifipjkße - ([)el(pratrllt 'I(psmeti!<.

CBeate tDacfu
}Im}l{t,n 'lfarrfwf23, 84564 06<mrgi.j",fi,n

'Termine tl4cli 'llerein6afUtI{J !

'Te! u, 'Fax..08637!7637
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... und wieder ein Pluspunkt für IhrenFachhändlerl

X, HolzvelorbeilunQ

I Yi,dtrlCl"illlll
AMens NieOeocIlwebere~-'84 494 i.ot'öchen

leI. (08637} 11620. 7411>
Fox/08637] 7416
01 Mobil Ol1l/J052428

",<,~d"" Pfähle

~.;;::::.
GUteI~ Spielgeräte

" ..... UIMI Hadt.KhNhtl

Internet-Adresse: http://www.iiv.de/oberbrgk

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen,

Telefon 08637/851

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen und Amtsblatt des Schulver­
bandes Schönberg

erelite
F.rns."
S.....p.r

MftiS/9rbBtrifib

Siegfried Seebauer
Hofmark 43b
84564 Oberbergkirchen

Tel. 08637/7335
Fax 0863717369

... Reparatur und Verkauf
eTV
eHiFi
• Video
.5al-Anlagen
• Computennonitore

~
O', , ....., , ..

Wer zum Fachhändler geht, be- :~~~~
kommt viele Leistungen inklusive! ~ 0 0

Wer sonst schließt Ihren neuen "=-""""_
Fernseher zu Hause an und stellt
Ihnen alle erreichbaren Sender ein? SU

Jede Menge
Extras ohne
Aufpreis!

WAS IST lOS IM AUGUST?
OUERUERGKIRCHEN
01.08. Sa. DISCO zum Dorffest. Ortsvereine
02.08. So. Dorffest der Ortsvereine
06.08. 00. Frauenrunde, Stammtisch, 20.00 Uhr,

Schmidwirt
09.110.08. Kirchweih beim Meisterwirt
12.08. Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr, Schmidwirt
20.08. 00. Ausflug d. Obst- und Gartenbauvereins Obk.

Ober Maria Eck nach Berchtesgaden, Abfahrt
8.00 Uhr am Martinsbrunnen, Anmeldung
unter Tel. 08637/239

23.08. So. Politischer Frühschoppen des CSU·
Ortsverbandes mit landtagsabgeordneten
lode, Bezirksrätin Haslberger u. Bezirksrat
lantenhammer, 9.30 Uhr

31.08. Mo. Wahlversammlung des CSU-Ortsverbandes
Obk. mit Bundestagsabgeordneten Hotterith,
landtagsabgeordneten Schneider und
Bezirksrat lantenhammer, 20.00 Uhr,
Ottenloher, lrl

12.-13.09. Ausflug der FFW Oberbergkirchen in die
Schweiz. Anmeldung bis 21.08.98 bei der
Raiffeisenbank in Oberbergkirchen

lANGUERG
08.08. 5a. Grillfest der C5U, 19.00 Uhr
08.08. 5a. Grillfest des Imkervereins Ampting, 19.00

Uhr, Gasthaus Reich!

SCHÖNBERG
08.08. Sa. Walddisco der JohannesschGtzen As­

pertsham in Fuchshub
09.08. So. Waldfest der JohannesschOtzen in

Fuchshub
16.08. So. Halienfest der KSK WUrmsham (
26.08. Mi. CSU-Veranstaltung mit MdL Schneider,

20.00 Uhr, Gasthaus Esterl
29.130.08. Schützenausflug der JohannesschOtzen

nach Krems (Wachau)
30.08. So. Fahrt der KLJB zum Minigolfen

LOHKIRCHEN
06.08. 00. Seniorennachmittag, 13.30 Uhr, Gast­

haus Spirkl, Hinkerding
07.08. Fr. GriUtest des Stammtisches d'Griabign,

20.00 Uhr, Gasthaus Eder
14.08. Fr. Weintest der Eichenlaubschützen.

Gasthaus Eder
16.08. So. Kirchweihfeier • Gasthaus Spirkl, Hin­

kerding
17.08. Mo. Nachkirchweihfeier, Gasthaus Spirkl,

Hinkerding
23.08. So. Grillfest des Wandervereins, Gasthaus

Spirkl. Hinkerding
29.-30.08. Ausflug des Wandervereins
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